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Die Ukrainekrise – oder soll man schon sagen der Ukrainekrieg? – hat die 
Aufmerksamkeit auf ein Land gerichtet, das für die breite deutsche Öffent-
lichkeit1 irgendwo an der Peripherie liegt und für die Medienwelt kaum von 
Interesse zu sein schien. Dabei ist die Ukraine nach der Fläche das zweit-
größte Land in Europa und hat zudem eine alte Geschichte. Doch nur in 
Krisenzeiten wird es bei uns intensiver wahrgenommen, so während und 
nach dem Ersten Weltkrieg und dann im Zweiten Weltkrieg,2 als man die 
Ukrainer zum Kampf gegen Stalin gewinnen wollte. 
Mit der „orangenen Revolution“ hat die Ukraine wieder die Aufmerksamkeit 
auf sich gezogen und einen festen Platz in den Medien erobert. Das Fern-
sehen mit seinen fast täglichen Meldungen, gelegentlichen Sondersendun-

                                         
1 Einführungen in die Geschichte der Ukraine für deutsche Leser bieten: Kleine 

Geschichte der Ukraine / Andreas Kappeler. - Orig.-Ausg., 3., überarb. und ak-
tualisierte Aufl. - München : Beck, 2009. - 337, [11] S. : Kt. ; 19 cm. - (Beck'sche 
Reihe ; 1059). - ISBN 978-3-406-58780-1 : EUR 14.95 [0305]. - Rez.: IFB 09-1/2 
http://ifb.bsz-bw.de/bsz303138351rez-1.pdf - Geschichte der Ukraine / Kerstin S. 
Jobst. - Stuttgart : Reclam, 2010. - 256 S. : Kt. ; 15 cm. - (Reclams Universal-
Bibliothek ; 18729 : Reclam-Sachbuch). - ISBN 978-3-15-018729-6 : EUR 7.00 
[1226]. - IFB 10-2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz322286433rez-1.pdf - Speziell zur Ge-
schichte des Landes im 20. Jahrhundert: Ukraine : von der Roten zur Orangenen 
Revolution / Katrin Boeckh ; Ekkehard Völkl. Südosteuropa-Gesellschaft, Mün-
chen. - Regensburg : Pustet, 2007. - 295 S. : Ill., Kt. ; 22 cm. - (Ost- und Südost-
europa : Geschichte der Länder und Völker). - ISBN 978-3-7917-2050-0 : EUR 
26.90 [9555]. - Rez.: IFB 08-1/2-347  
http://swbplus.bsz-bw.de/bsz260340766rez.htm  
2 In einer umfangreichen Studie wurden die Beziehungen zwischen Deutschen 
und Ukrainern in diesem Zeitraum ausführlich beleuchtet: Deutsche und Ukrainer 

1914 - 1939 / Frank Golczewski. - Paderborn [u.a.] : Schöningh, 2010. - 1085 S. ; 
24 cm. - ISBN 978-3-506-76373-0 : EUR 98.00 [#1242]. - Rez.: IFB 11-1  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz302074953rez-1.pdf  



gen und auch die Vertreter der schreibenden Zunft haben sich inzwischen 
des Themas angenommen, und auch die Zahl der einschlägigen Buchveröf-
fentlichungen zur Ukraine wuchs sprungartig. Die Ergebnisse sind freilich 
von recht unterschiedlicher Qualität. Aus der Masse der angebotenen Dar-
stellungen ragen jedoch einige heraus, wie der vorliegende Sammelband.3 
Zu den Autoren der in ihm versammelten fünfzehn Beiträge gehören be-
kannte Politologen, Historiker, Journalisten, Schriftsteller und sogar eine 
Fotografin. Das ergibt in der Summe eine abwechslungsreiche Lektüre, die 
neben historischen Hintergründen die aktuellen Probleme analysiert und 
einen Einblick in den Alltag der Ukrainer erlaubt. Mit zahlreichen Schwarz-
weiß-Fotos fängt Yevgenia Belorusets außerdem etwas der düsteren Atmo-
sphäre dieses unsinnigen, „hybriden“ Krieges ein. In ihm wird ein ganz neu-
es Modell der Kampfführung ausprobiert. Er zeichnet sich aus durch ver-
deckte und offene Operationen, durch diplomatischen Druck und wirtschaft-
lichen Zwang, durch Desinformation und Cyberattacken usw., und verwischt 
wird die Grenze zwischen Krieg und Nichtkrieg. Einfache Erklärungen die-
ses für viele unerwarteten Rückschritts in der europäischen Friedensord-
nung, die nach dem Scheitern des Kommunismus so sicher geworden zu 
sein schien, gibt es nicht. Auch lassen sich mittlerweile nicht mehr ohne wei-
teres die „Guten“ und die „Bösen“ voneinander trennen. Bei der Spurensu-
che, die weiter in die Vergangenheit zurückreicht, und bei der Analyse der 
heutigen Situation helfen zunächst renommierte Historiker, wie Andreas 
Kappeler, Karl Schlögel, und ferner die Politologen Stefan Auer, Helmut Kö-
nig, Herfried Münkler, Andrew Wilson. Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen die kritischen russischen Journalisten Arkadi Babtschenko, Alice Bota, 
Elena Racheva und Irina Prochorova mit ihren Beiträgen zu diesem Konflikt. 
Ergänzt werden diese Analysen durch persönliche Erinnerungen an die 
Vorgänge auf dem Maidan und in den Kampfgebieten der unmittelbar Be-
troffenen der ukrainischen Autoren Kateryna Mishchenko, Serhij Zhadan 
und der Fotografin Yevgenia Belorusets. Auch die wirtschaftliche Dimension 
des Konfliktes, in dem sich eine stärkere Orientierung der Ukraine nach 
Westen und Rußlands nach China abzeichnet, wird ebenfalls erörtert (Ro-
land Götz). Mit dem provokanten Titel Russische Märchenstunde von Bruno 
Schoch schließt diese aufschlußreiche Dokumentation und Analyse des 
schwelenden Krieges inmitten Europas. Durch den verbrecherischen Ab-
schuß einer zivilen Verkehrsmaschine bekam er eine neue Dimension. 
Dennoch reagierte vor allem die EU hilflos, obwohl die Grundlagen der eu-
ropäischen Nachkriegsordnung erschüttert und die territoriale Integrität, 
Souveränität, Sicherheit, Frieden außer Kraft gesetzt wurden. Die Fronten 
des kalten Krieges brechen wieder auf. Im Anhang werden in der Nachbe-
merkung noch einmal die Hauptprobleme der Ukrainer und Europäer in die-
ser komplizierten Situation aufgeführt. Die Ukraine ist ein wichtiger Testfall 
für die Zukunft Europas, d.h. für Bewahrung der Werte, für die es steht. 

                                         
3 Inhaltsverzeichnis: http://d-nb.info/1062637984/04  



Kurze Hinweise zur weiterführenden Literatur, die Bildlegenden und die 
Kurzbiographien der fünfzehn Autoren schließen den informativen und sehr 
nachdenklich stimmenden Sammelband ab. 

Klaus Steinke 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und 
Wissenschaft 
 
http://ifb.bsz-bw.de/  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz427715814rez-1.pdf  


